
 

 

 

 

 

 

 

 

Marburg, 05.02.2026 

 
Die Stadtverordnetenversammlung möge prüfen: 

Der Magistrat möge prüfen, ob es möglich wäre, an den Bushaltestellen: 

Marburg-Bauerbach Bauerbacherstraße, Marburg-Bauerbach Wäldchen, Marburg-Bauerbach 

Bürgerhaus, Marburg-Ginseldorf Von-Keitz-Straße, Marburg-Ginseldorf Backhaus und 

Marburg-Ginseldorf Friedhof Lampen anzubringen. 

Begründung: 
 
Wenn man morgens oder abends an der Bushaltestelle steht, ist diese nur sehr schwach oder 

gar nicht beleuchtet. Das ist sehr unangenehm und fördert nicht die Bereitschaft, kurze 

Strecken in die Stadt mit dem Bus zu fahren. Außerdem stehen an allen oben genannten 

Bushaltestellen morgens Schüler*innen, die mit dem Bus zur Schule fahren. Auch diese fühlen 

sich mitunter nicht sicher. Wenn allerdings in den Bushäuschen Lampen angebracht wären, 

die z. B. mit Zeitschaltern und/oder Bewegungsmeldern an- und ausgehen, hätte man diese 

Probleme alle nicht. Deshalb wäre unser Vorschlag, in den Bushäuschen und an den 

Bushaltestellen eine Lampe mit Bewegungsmelder anzubringen, welcher nur die 10 Minuten 

vor und 5 Minuten nach (falls verspätet) dem Abfahren des Busses funktioniert. In den 

Zeiträumen dazwischen bzw. am helllichten Tag könnte der Bewegungsmelder und somit die 

Lampe ausbleiben, um Energiekosten zu sparen. 

Für das Kinder- und Jugendparlament 
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